
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1809

3.6.1809 (Nr. 88)



Rro . 83 Pag . 349

Karlsruhe
Samstags ,

Zeitung .
den Z . Juny 13094

Mil Großherzogtich Badischem gnädigstem Privileg
'

«' .

Za n h a l t : Carlsruhe — Aus Sachsen — Leipzig : Die Russen rücken in Gallizien vor — Lud -

wigsburg — Kassel : Schill — Wien : Bulletin — Paris : Sieg in Spanien — Oestreichische Er »

klärung mit franz . Anmeikungen (Fortsetzung ) .

Deutschland .
Carls . ude , den 2 Juny .

Ein neu ausgerüstetes Ergänoungs - Bataillon ist heute
von hier abmmschirr Es bat die Bestimmung , zur gros¬
sen Armee zu stoßen , und vereinigt sich vorläufig mit dem
Badssyen S >cherb,enskorps am Bvdenser , das die Opera¬
tionen de« k . k. franz . DivrsionSgeneralS Gras Beaumvnt
unterstüzt .

Carlsruhe , vom Z . Juny .
Noch tätlich ziehen auf der Ekappenstc .-ße durch Ettlin¬

gen , fran - ös. Truppen , Artillerie , Munition , Bagage zur
franz . größt » Armee ; vorgestern zog eine Adtdeilung der Gre¬
nadiere zu Pfeid , zur Garde des Füisten von N . ufchatel
gehörig , die direkte aus Spanien kommt , auf dies« Str ße
weiter . Bis j tzv sind nach einer gen u «n Berechn , ng ge¬
gen 40,000 g . fangrne Otftreicher , daiumeo Lvo Dsfi ^iere,
allein durch Ettlingen palsir : .

?f us Sachsen vom 15 . Mai .
Man spricht immer lauter von einer seit längerer Zeit

angezeltelien Veo ' chwörung in Schlesien uns der Mark ,
denn Adsicht auf Nichts geringeres gelichtet genesen sey ,
als die Srenen von Sccckholm auch in Königsberg zu
wiederholen . Täglich sindrn in Schlesien Verhaftungen
statt . Die Sache muß sich dato auMären Im König¬
reich Sachsen ist olle» und auf ollcn Punklen ruhig )

lFrankf . Z . )
Leipzig , vom 2z May .

Nachrichten aus Posen zufo ge Hallen die nach Galli¬
zien oonückenten pv !n scheu Truppen am 8 d. den Fuß
W VN passut. und G n R - sznieckl Hesse om 9 in Lu - ,
blin zu seyn. Die O sti - ichcr zogen sich gegen Scndo
mir zutür — Au Pt ftn war ein Rewripk des Sraats -
Raths eingegangen , welchem «ln Brief des jächssschen,

Gesandten am russis. Hofe , Hon . Grafen von Einsiedel ,
deigesügt war , des Jnhal -s : " daß am 27 . April ein Be¬
fehl von Sr . Majestät dem Kaiser Al . x , nder an den Für¬
sten Serxei Galliczyn , welcher an den Gränzen des Her -
zogtbums Warschau vier Dichsiown , 48,000 Mann stark,
kommandnt , erlassen worden , nach welchem derselbe ange -
w .esen ist , mit der ganzen Macht feiner Infanterie und
Kavallerie ins Herzogikum Warschau und Gallizien gegen
die Oestrcichee einzudringkn rc — Nach Briefen aus
Dresden ist auch bereits ein russls . Korps über Bialzstcck
in das H . rzogihum Warschau emgtri

' kt , und ein anderes
war über Rolhreuflen auf dem Marsche nach Gallizien .

Ludwigsburg , vom zi . May .
Der heute Nachmittag bei Sr . könig ! Majestät aus dem

kaiserl . ssanztsiswen Hauptquartier zu Ecersdorf eina - tref -
f. ne Kvurier , Garde -Lieutenant Graf von Fauc gny , über -
br .. chte die Bestätigung der Nachricht , von der erfolgtenBe - einiguug der kaiserl. fcan - , Armee in Italien , mit der
großen allürten Armee in Deutschland . Der Kaiser er-
tyeiite gleich da . -. uf durch einen Kourier dem Bizekönig
von Italien die Ordre zum Verrücken .

Kassel , vom 27 . Mai .
Der wtstphäiiscke General d ' Aibignac , welcher v -m Sr .

Mas zur Verfolgung des Räuber « Schill ausgeschikt ist ,
hat das im Hrrzogtbum Mecklenburg und an dem Ufer
der Elbe delegene Fort Dömitz mit stürmender Hand ge¬
nommen . Schill httte sich dessen bemächtigt » um dort
das Depot seiner Mannschaft und seiner Munition anzu -
legen » und sich nötigenfalls dort zusammenzuziehen .

Ein i » Fahrzeugen eino,esch ffte , und von einem wohl -
; ger . chiettn Arrillerief uer unierstüzte Gcenadierkompagnie

hinreichend , diese Räuberbande in die Flucht zu schla»
i g,n , und sie zu nöchigen , das Fort u. die Stadt Dömitz
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nach einem Verlust von 4SV Getakteten » Zoo Gefange¬
nen und einer großen Anzahl von V - rwundeken , zu ver -
l ffcn . — Man hat in dem Fort 20 Kanonen , z Fah¬
nen , eine Menge Pulver , Kanonenkugeln und Granaten ,
und Mund - und Kriegsvorräthe aller Art gefunden .

izo Franzosen und Westxhalen , und mehrere Kuriere ,
worunter einer von Sr . Maj . dem Kaiser u . König , wur¬
den befreit . Sie waren in den Dörfern an der Land -
Straße aufgehoben worden . — Die von Schills Bande
ve . üblen Frevel u . Ausschweifungen sind nicht zu beschrei¬
ben . Diese Straßemöuber hatten noch den Morgen ei¬
nen braven polnischen Offizier ermordet , welcher sich wei¬
gerte Dienste zu nehmen . — Alle Einwohner der Lander ,
welche diese Bande durchzogen har , schaudern vor Abscheu,
und rufen die öffentliche Verwünschung und die Strafe
dcS Saraßenraubs auf sie und ihren Anführer herab . —
Der holländische Een . Gratien ist in Verfolgung Schills
begriffen , der mit seiner Reieerei flieht .

O e st r e i ch.
Wien , vom 25 . May »

Ueber die blutigen Vorfälle beim Denau - Uebergange er¬
hält man nunmehr folgendes Bulletin : Ebe ' sdorf , den
LZ , May In der Nacht vom 20 . auf den 21 . wurden
d :e Brücken , deren Länge 400 Tasten ( 2,400 Schuhs )
betrug , vcllrndet . Am 21 . Morgens si . ngen die Truppen
an , zu passtren . zo,c >co Mann waren auf das linke Do -
riauufec gekommen , alS sie die ganze , aus den Uebrrbleib-
seln dcs Korps des Erzherzogs Karl und Allem , was man
in Böhmen und Mähren hatte zrsammcnraffen können ,
bestehende Lstreichsche Armee vor sich fanden . Ueberdem
hatte der Feind auf diesen Punkt eine beträchtliche Artil -
lerie geführt , welche wir auf 2 bis zoo Kanonen schäz -
tcn . Der Angriff begann am 21 . Abends ; er war , vor¬
züglich auf dem linken Flügel , welchen der Marschall
Herzog von Nwoli befthligle , nahe bei dem Dorfe Aspern
sehr lebhaft . Ob wir gleich der Ungeheuern Artillerie deS
Feindes nur 50 Kanonen entgegen setzen konnten , so wäre
doch die östreichische Armee völlig verloren gewesen , hätte
nicht die durch baS Schmel -rn ccs Schnees ausserordent¬
lich stark angcwachsens Donau um ü Uhr Avenbs die
Brücke weggeriffen , und Härte unsere Munition und cm
beträchtlicher Timl unserer Truppen passtren können . Un¬
ter solche Umstänoen . unter einem andern Cdef , als dem
Kaiser , unter andern Generalen , a :s Len seimgen , wäre
dieses , aller Kommunikation mit dem andern Donauufer
beraubte , kleine Armeekorps der größten G f .hr ausgelezt
gewesen . Der Femd , weiter bald gew >,h wurde , daßd :e
Brücken w »gger>ff«n seven , und es uns Munition fehle ,
st en . le sich m,h male an , uns ab . uschneiden - und sich bes
D ' ück' Nkov s zu bemächtigen , ward aber beständig mn
großem Verlust zu ükartne : n . Am felgenden Morgen .
z Uhr ( die Brücken waren en de ; Nacht wieder herg <-
steiu worden . ) ft - te sch ' ' . . . se - an die - Spitzt dies?»
votgrMl . L Korps , ut . o ernermts d«--; Aa^ ris , welche-'

wörderi'schek , als der am vergangenen Tagt war . Der
Matschall Herzog von Moitebellv , welcher das Cent - urn
befehligte , war bereits durch die - streich . Armee gedrun¬
gen ; man stand im Begriff , einen vollkommenen Siez
davon zu tragen , und den Krieg auf die glorreichst » Art
zu endigen , als man Sr . Majestät die traurige Nuchrjcht
brachte , die Brücken seyen von Neuem forigerisftn , und
daß die Muniiion ausgehen werde . Es war 8 Uhr Mor¬
gens ; das Armeekorps de « Marschalls Herzog von Auer -
städt befand sich in vollem Marsch , um die Dollar zu

'

passiren , als jener Zufall unfern Operationen ein Ziel '
sezte . Man mußte sich darauf beschränken , die Positiv - l
nen vom vorigen Tage wieder einzunehmen , u . die Wieder¬
herstellung der Brücken abzuwarten . Man arbeitet daran

^
mit der größten Thätigkeit , und der Feind wird die au -
genblikliche Hilft , welche ihm die Elemente leisteten , nicht
lange geniesten . Wir haben den traurigen Unfall zu be¬
klagen , welcher den Marschall Herzog von Momebello traf ,
cS wurde ihm durch eine Kanonenkugel ein Bein abge«
schoss . n , man hat die Amputation bei ihm vorgenommen ,
und für sein Leben ist nichts zu fürchten . General St .
Hilaire verlor gleichfalls ein Bein . Den Verlust der
Oestceicher an Tobten und Blesstrten rechnet man auf
zo,oco Mann . Wir machten 1,500 Mann zu Gesan - ^
gene, und nahmen y Kanonen . i

Frankreich . '
Paris , dom 28 . May . E

Man hat Nachrichten aus Bayonne , vom ri > May . "
Briefe aus Spanien , die mit Staffette angekommen waren ,
meldeten , daß der Marschau Viktor emen neuen Siez
über Cuesta davon getragen har . Die Festung Alcantara ,
auf dem T jo , war mit Sturm eingenommen worden . —
Man machte 5 bis üoo Gefangene und ecbeu : ece alle Ar¬
tillerie . Die Jnsurgenien in Asturien sollten am 20 . auf
allen Punkten von den z Divisionen , die in diese Pro -
vinz eingerükt waren , angegriffen werden . Das Haupt » k
quartier des Cuesta war zu Monasterio , 14 Meilen von I
Sevilla Alle Nachrichten , die man aus Spanien erhält , I
lassen keinem Zweifel mehr Raum , daß sich nicht der Her - j
zog von Dalmatien von L -ssabon Meister gemacht habe. i>

Die zu B iyonn « ongekomwenen Staats - Gefangenen , i
sind am 20 . nach Angou eine aegeführl worden . ^

Auf das yle Bulletin folgen im heutigen Moniteur
l ) «ine Proklamation des Grafen v . Wallis an die Boh¬
rer n vom 38 . April ; 2 > ein Schreiben des Gen . Imen -
danren der itai Armee , Grafen von Goeß , an den Gra¬
fen Karl ron Zichy . vom 22 . April , welches der Moni » ^
teur mit folge 10- r Anmerkung begleitet : „ Der Gen . In¬
tendant von Go >ß, welcher schon den Kirchenstaat , Piemont
>,no das König,eich Italien auf öst - eich . Fuß oegan siren

i n>, tte , ist 4 ' T -ge darnach zu Padu > mit ft .nen 4 W , en,
k sem n R . giff - alu . n uno Sekretarien g .- fangen wo . den —

s Man ya , bei ihm fty - verdächtige Papiere , aus welch .-»
s AlsichiM - Ergehen , d .p weder bis G setz « d . s KiiktiS ,



rwch die .Ehr « eolauben '
, gefunden , und ihn nach Fe -

nestrelle geschikr. " 3 ) 3 « « kurze , mit Beilagen begleitete
Berichte über die ersten Kriegs - Vorfälle in Italien und
Pol . » , woraus wir einstweilen folgende Schlußstelle des
zweiren dieser Berichte ausheben -. , Der Einfall des Erz¬
herzogs Ferdinand in daS Großherzoglhum Warschau hat
die Kräfte des Leztern verdoppelt , und die des erster» be¬
deutend geschwächt. Erst am 12 . d. kennte er aufbrechen ,
um Wien zu Hitfe zu eilen , und die französ . Armee war
schon seit 2 Tagen im Bestz dieser Statt . Erst am 4 .
Junv kann er sich mit dem Erzherzoge Karl vereinigen ,
und bis dahin sind andere Ereignisse vorgesallen ."

Fortsetzung der Anmerkungen zu dem Ma¬
nifeste deS Wiener Hofs .

„ So erhielt da- franz . K- binet den Wiener Hof in be -
ständigen Unruhen und Besorgnissen . Der Frieden war
unterzeichnet ; aber diese Lage war nichts destoweniger ein
immerwäh - ender Kriegszustand , und bald rffenbahrten sich
durch die Ereignisse , die in Deutschland statt hatten , neue
polit sche Kombinationen , welche für Oestreich eine Quelle
neuer Gefahren seyn mußten . Ein den 12 . July 1806
zu Pari - Unterzeichneter Akt zernichtete ein großes Reich ,
welche - den Umwälzungen von io Jahrhunderten wider¬
standen hatte . An die Stelle dies-« uralten Gebäude « trat
eine neue Verbindung , welche durch ihre Folgen mit einem
Schlage die Macht de - Kaiser - Napoleon bis an die Krän¬
zt« , und selbst bi« in da- Herz von Oestreich ausdehnke ;
und obgleich der Preßdurger Friede die Existenz de - deutschen
Reichs bestätigt , und Se . k . k. östreich. Mas . als Oberhaupt
dieses Reichs anerkannt hatte , so gicng nichts desto weniger
di-s- Veränderung , zum Hohn des Völkerrecht - , ohne Ihn
leizuziehen , und mitten in der Sicherheit des Friedens , vor
sich . Die Urkunde war sogar schon von den Fürsten , welche
den rheinischen Bund ausmachen , unterzeichnet , als der Wie¬
ner Hof erst Nachricht davon erhielt . Das an de» Kaiser wegen
Versichrung auf die Krone von Deutschland gcstflUeBegeh¬
en folgte dieser Umwälzung auf dem Fuße nach . Se . k. k.
apostolische Mas stät waren >hm zuvorgekommen .

Dir Vorrechte dieser (der deutschen ) Krone waren auf
den Beschützer beS neuen rheinischen Bundes übergegangen ;
und , so groß auch dieses Opfer war , so zog der Kaiser ,
dem keine andere Wahl , als zwischen Nachgiebigkeit oder
Krieg gebassin war , auch bei dieser Erlegende » die Hefnung ,
feiner Monarchie enen wehen Frieden und eine dauerhafte
Ruhe zu gewähr, » , den Neuen und gefährlichen Anstren¬
gungen vor , weiche ein entgegengesetztes Betragen un¬
fehlbar nach sich gezogen hätte . — ( Anmerkung .
Der Kaiser von Oestreich hat auf seinen deutschen Kaichr-
Tiltl verzievl- t , und der Verfasser des Manifeste - gesteht
es ein , indem er sagt , Se . k. k. axest . Maj fei jeder Ver -
zieonelstung zuvorgekommrn . Der vstrnchlsche Kaiser hat
nur R ci>k auf surien deutschen Kaisermcl verzichtet , weil
er we h ! fühlte , och die Politik s »neö Hauses n .it semen
Ber 'MdlichkeiltN ,m Wider,pruch « stuodtf Es war Pflicht

für Len deutschen Kaiser , da« deutsche Reich zu schütze» ,' und die östieichischen Kaiser haben immer nur gestrebt , die
Verbündeten Staaten zu unterdücken , und die oberste Ge¬
walt an sich zu reiffen . Ganz Deutschland hat hierüber
nur eine Stimm ». Die Beweise dieser Behauptung sind
in allen Blättern der Geschichte ausgezeichnet . DK Archivs
aller europäischen Kabinette bezeugen , daß der Wiener Hof
keine Gelegenheit versäumt hat , die Wegnahme von Baiern
zu versuchen , und seine Besitzungen in Schwaben zu er¬
weitern . Die Unternehmungen Josephs de- Zweiten ha¬
ben in unfern Tagen (im I . 1778 ) statt gehabt ; damals
stand Baiern auf dem Punkte , gewaltsam weggeavmme »
zu werden , und Friedrich der Große rettete es . —
Wenn seitdem der Souverän , Borfahrer de - jezigen Kö¬
nig - von Baiern , in seinem Alter durch fremden Einfluß
geleitet , seine Arme « mit der östreichischen vereinigte , Mil¬
chen Nutzen schöpfte diese tapfere Armee au - ihrer Tap¬
ferkeit u . aus dem politischen Irrthum ihre - Souveräns ?
Ruhm ohne Zweifel ! . . . Aber viel Unglük . Die Obst¬
reicher stellten sie immer an die gefährlichsten Posten , gaben
sie beständig unser » Anfällen Preis ; und was die Nach -
Welt vielleicht mit Mühe glauben wird , während , daß .die
Baiern sich zu Hohenlinden für den Zank Orstceichs um¬
bringen ließen, verlangte der deutsche Kaiser, daß ihm zur
Entschädigung des BerlustS , den er in Italien erlitten
hatte , Baiern abgetreten würde . Der Kaiser Napoleon
hielt allein die Existenz dieses Staat » aufrecht , der mit
Oestreich gegen ihn focht . Konnte damals Baiern zu Wien
den Beschützer de- deutschen Reichs ankccffen ? Indessin ,
nach den Schriftstellern de» Wiener KabinetS zu unheilen ,
sollte man glauben , Baiern hätte seit dem wrstphälchche»
Frieden ganz andere Bürgen gehabt als Frankreich ; man
sollte glauben , der Einfluß Frankreichs , bis an den Ja «
sich verbreitend , wäre etwa - ganz neues in dem politisch, »
System von Europa . Wir w « ll- n über diesen Gegenstand
nichts weiter sagen ; er ist zu einer ankern Zeit auf eia«
solche Art abgchandelt worden , daß das Usmpations - und
Unterdrückungssystem Oestreich - gegen da- deutsche Reich ,
das ihm zu schützen oblag, eine der in der Geschichte ^ am
meisten bewährten Thatsachen ist. Wir können aber diese
Note nicht enden , ohne noch, u . zwar mit einem schmerz-
lichtN Gefühle zu bemerken , wie traurig eS ist , zu sehen,
daß ein großer Souverän , dessen moralische Eigenschaften
wir e '' ren mögten , entstehen mag , daß er Treue u . Glau¬
ben vrtlezt habe ; daß er, indem er selbst , und zwar noch
eher, a !S man eS von ihm verlangte , auf seinen deutsch, »
Kahersitel zu verzichten sich erbot , in seinem Innern ge¬
gen seinen eigenen Willen protestire , und sich vernahm ,
mit der Zeit den Gegenstand einer Beschwerde daraus zu
machen . Entweder verläumden die V - cfasssc des Manch , st-
den Kaiser von Oestreich , oder der Geist oieseS uag .üklich. n
Souveräns , durch treulose Ruhschlage hm ergänz n , ist
bis zu dem lezlen Grade von Veraerhlheit uns Schwach¬
heit herabgesunkm ." ) , (D . § . s )
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Denkfehler .

,In dem gestrigen Blatt , N o 87 , in dem ersten Ar - k
tickel : München , vom 27 - May , leztes Wort , steht in ^
einigen Epemplarien , erbeutet , eS muß aber : verlohren
heißen .

Carlsruhe . fTh ate >-Nachricht . ) Sonntags , den 4 . d. :
Regulus ein - Ttaödie in 5 Aufzügen von Eollin .

Carlsruhe . sHaus - Verkaufs Man ist geson¬
nen , die Behausung des verstorbenen H - n . Staabschi - ur -
gus Schrickels in der langen Srruße Nro . 328 . samt
Hm .ergebjude und Ganen aus freier Hand an den Meist¬
bietenden zu verkaufen , und hat hreeu Freitag , den y > Juni
Nachmittags 2 Uhr festgcsett . Liebhaber können das Haus
tägi ch in Augenschein nehmen , und der Versteigerung an
obigem Tag im Haus sei st beiwvbnen .

Carls ruhe . ' Mit O rigkeitlicher Erlaubniß , ist all -
hier die M -ssje ü^ er zu sehen , die neue große Mechani¬
sche Maschine Katsche lli , nebst einem Figurenka -
binekt . Diese M .schjne Katsch , lli ist so eingerichtet , daßdie Fiaurcn Z4 Sckuh hech st 'gen ; die Mechanik stehet
10 Schuh hoch , diejenigen , welchen cs beliebt, in dieserM schine eine Luftf hrt zu machen , zahlen auf ihre Per¬
son 6 kr Sie empfinden das Schweben vom Luftballon
im Aufsteigen und Niedersetzen . In diesem Kabinett ste¬
het man Europäer : Tyroler , Schweizer » Span,er , Ungarn ,
Türken , Russen , Lappländer , Asiaten : Araber , Perser ,
Ostindirr , Chineser , Tattaren , Kalmücken , Tungesen ,
Kamt '

chadalen , Tschuklschen , Samojeden , Afrikaner : Ae -
aypter , Guineer , Sdaggas , Hottentotten , Amerikaner :
Feuerlän ^ - r , Paragenier , Karaiben , Virginer , Nulkasund -
dewohner , ltnal - schkcr . Eöqmmaux , Grönländer , Australier :
sso durch die berühmten Capitaine Ccq und Bouqainville
«ntdekt wurden Neuholländer , Neuseeländer , O heiter u .
Sandnichsinsu aner . Jede Figur zeiget sich >n ihrer Lan¬
dest ' cht « mit den größten Me kwürdigkeuen ihres Vater¬
landes , und über jeder Figur findet man den Namen von
ihr r Landschaft . Diese Sammlung bestehet aus hundert
Figuren . Diese Maschine , nebst dem Kabinct , ist den
gan -en Tag zu sehen, des Abends ist schöne Illumination .
Preiße der Pläze : E - ster Plaz 12 kr Letter Plaz 6 kr.

Carlsruhe . (Versteigerung . ) Künftigen Dien¬
stag , den ü . dieses Monats uns die folgende Tage , wird
in der Behausung des verstorbenen Hefschreiner GräßlwS
gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert we chrn : Gold , s
Silber , Mannskleidcr , Gewehr , Bücher , Beuwerk und i
Leinwand , Mhaqvni - und andere Meubles , zwei große !
Tcümmeau - Spiegel , Gemälde und Kupferstiche , aller .cy
Küchengeschirr , eine Ckaise zu einem Pferd , und allerlei)
HauSimh . Den s . Juny i ?oy .

Von Theilungs -Conimissions wegen .

Durlach . fNeksteigerung .f In dem EaflknuS
zur Blumen , wird auf nächsten Montag , den 5 . Juny ,Vormittags um 8 Uhr , folgendes in öffentlicher Steigerunzgegen baare Bezahlung verkauft werdrn , alS :

4 gute brauchbare Zugpferde sammt Geschirr ,2 Post - Chaisen ,
2 Reisewägen , nebst allerhand Hausralh , Schreinwerk ,Bettwerk , Küchengeschirr und dgl.

Klein , zur Blumen .Ettlingen . (Schulden - Liquidation .) AmSchulden Liquidation des nach Rußland wandernden JosefJhlis , Schneider , ledig, von Malsch , ist Tags.ihrtDienstag , den h . Juny d. I . anberaumt.Dieses wird hiemit öffentlich mit dem Anbang bekannt
gemacht , daß sich die etwaige Gläubiger oben besagten JosefJhtiS zur b st .mmien Zeit bei dem Revisorat dabüe mitihren Beweis - Urkunden bei Strafe des Ausschluffes un¬
fehlbar einsinden sollen. Ettlingen , den 26 . Mai igoy .

Gcvßherrogl . Oberamt .Rastatt . fHauS - V ersteigerunq . j Binnen
4 Wochen , als am L . künftigen MvnalS Juny , wird LaS
zuristöckigte ganz von Stein erbaute , geräumige und wohlerhattene Hauß , des verstorbenen Herrn Foistverwalter -
Oellmger babier , öffentlich an den Meistbielhenden gegenbaare Zahlung , oder einen annehmlichen Bürgen , oder ge¬gen ein hinreichendes Unterpfand versteigt werden . Deruntere Stock bestehet aus 4 . auf die Hauptstraße ansto¬ßenden heitern A mmern , und 2 Küchen , und 2 an Le »
Hof glänzend . « Kammern , und hat einen gewölbten », undeinen Balken -Keller . Das obere Stockwerk enthält sechsZimmer , und einen Saal , nebst zwei Küchen , und ewerbreit «» Gallerie .- welche auf den Hof stößt . Der Hof ist
ebenfalls geräumig , und hat zwei Einfahrten . Darinn
befind« sich eine Waschküche , Stallung und eine Remise »Dicht hinter dem Hof ,st ungefähr ein 1/4 Morgen gro¬ßer Gewüß - und O .stgarlen , an dem die Murg vorbei
strömt . Uedligens ist die Lage des Haukes , eine der an¬
genehmsten der Stadl , und für jedes Gewerbe gleich gut
geicgcn . Kauflustige können auch mit Herrn Rubsver -
wandten Mößner dahier , sich in der Zwischenzeit in einen
Privat - Kauf einlassen .

Len 10 . May 1809 .
Großherzvg». Oberamt.

Hegen . lKlvstrr - undGüterverkauf . ) In
Folge ! ober Verfügung wird den 6 . k M . Juny , früh
y Uhr auf hiesiger Amts - Kanzley das ehemalige Nonnen -
Klvster Adelheiten , nebst dabei liegenden 5 Jauchert Obst -
Gras - und Krautelgatten iw Steige , umSivege . vorbehalt¬
lich hoher Rttlfitaii n öffemlich verkauft , vno sich dabei
hinsichtlich der KadlungS . Te ' wine nach der höchsten Vor¬
schrift jm Regie ' ungSdlatt Nrv 40 . vrm 26 . Rev . 180Z
benommen werden .

Hegm, den 6 . Mai ifioy
Großherzvgl. Badische Amtskelierey.
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